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Auf dem südlichen und östlichen Hang eines Grundmoränenhügels breiten sich Gebüsche der trockenwarmen Standorte aus. Der Standort 
ist trocken und mäßig trocken. Das Bodensubstrat besteht aus Sand und die Trophieverhältnisse sind mesotroph. Das Weißdorn -
Schlehengebüsch nimmt die größte Fläche in dem Biotop ein. Es ist dicht mit Weißdorn und Schlehen bewachsen. Am östlichen Hang breitet 
sich ein Teppich von Straußgras - Kriechender Hauhechel aus. Hier kommen noch weitere Arten wie das Steppenlieschgras und die 
Rapunzel - Glockenblume, die typisch für Trockenstandorte sind, vor.
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Prunus spinosa

Crataegus monogyna Rosa canina Agrostis capillaris

Euonymus europaeus Sambucus nigra Achillea millefolium Artemisia absinthium
Campanula rapunculus Cirsium arvense Dactylis glomerata Hypericum perforatum
Phleum phleoides Plantago lanceolata Poa pratensis Taraxacum officinale


